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FU/V/Cr/OWEZ-if ßFfrLF/Dl//VG m/'ftex 4/02

Soft Sf)e// and Fee/good - H/gb-
tech-Texf/7/en für anspruc/isvo//e
frünc/en
//«OT-/«rge?z //«/wer, Q?0, Ä&odfer 7feeß/4(7,.fepefe«, Ci/

Jacfren, d/'e /commun/z/eren; genveränderte Z/egenn7//c/) a/s ßas/'s für
/e/'cbfe, extrem e/asf/scbe und üocüfesfe ß/ofasern; /'n der ße/r/e/dung
/'nfegr/'erte l/mwe/fwarnsysfeme, d/'e vor F/efrtrosmog oder Feuer warnen
und e/'gensfänd/g reag/'eren; /rompost/eribare Des/gnerüosen aus
nac/iwachsenden Rohstoffen; ße/r/e/dung, d/'e ß/ufdrucfr und Herzfre-

guenz überwacht und regu//'ert und l//'fam/ne oder /Wed/'/camente abg/'bf:
D/'e Fexf/'/hranche steht vor e/ner fasz/n/'erenden Zufrunft. Doch woher
werden s/'e frommen, d/'ese revo/uf/'onären Fnfw/'efr/ungen? Made /'n L/SA
Made m Japan oder Made m Sw/fzer/and? /n besf/'mmfen ßere/chen

unserer Branche übernehmen Schwe/zer und europä/'sche F/'rmen

durchaus e/ne Führungsro//e. F/'nes d/'eser t/nfernehmen /st d/'e Schoe//er
Text/MG /'n Seve/en. A/achfo/gend werden d/'e neuesten /nnovat/onen /'m

ßere/'ch H/'ghtech-Fexf/7/en vorgeste//f.
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Soft Shell Haid Shell

Ferg/e/cA

Hart /'m frommen: «Soff She//s»

von 5choe//er
«Bei diesem Wetter schickt man nicht einmal

einen Hund vor die Türe.» Die Redewendung

zeigt die Realität. Sport und Freizeit im Freien

finden fast immer unter akzeptablen Wetterbe-

dingungen statt. Wer braucht da dauerhafte

Wasserdichtigkeit oder eine Isolation bis -40

°C? Wenige! Dieses Bewusstsein hat sich zu ei-

nem neuen Bekleidungstrend entwickelt: Soft

Shells. Sie verzichten auf unnötige Funktion

und bringen in 90 % aller Fälle trotzdem 100 %

Leistung.

Keine Membrane, dafür höhere Atmungsak-

tivität. Nicht für alle, aber für viele Outdoor-Ak-

tivitäten macht das Sinn. Das Beispiel zeigt, was

Soft Shells auszeichnet:

Mehr Komfort: Soft Shells sind extrem at-

mungsaktive, leichte und strapazierfähige

Stretchkonstruktionen mit einem hohen

«next-to-skin»-Komfort. Sie sind nicht wasser-

dicht, weisen aber Wasser und Wind zuverlässig

ab. Zusätzlich können sie weitere Funktionen

EMPA-Schwitz-Torso-Messung
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Ferg/ezbf?

haben. Als Vorläufer des neuen Trends dienen

die in 3 Lagen aufgebauten WB-400-Qualitä-

ten. Sie haben eine robuste Oberfläche mit Cor-

dura®, eine Wind abweisende Beschichtung

mit hoher Wassersäule in der Mitte und eine

angenehme Abseite.

l/erg/e/'cbstest: Soft Sbe//s scbne/'-

cfef besser ab
Im Schwitztorso der EMPA (Eidgenössische Ma-

terialprüfungs- und Forschungsanstalt) in St.

Gallen wurden ein Hard-Shell-Gewebe (mit

Membrane und zusätzlichem Fleece) und ein

für den Winter aufgebautes Soft-Shell-Gewebe

auf Klimaverhalten und Feuchtigkeitsmanage-

ment hin getestet. Beide haben interessanter-

weise ein in etwa gleich hohes Wärmerückhai-

tevermögen. Der Feuchtigkeitsabtransport des

Soft-Shell-Gewebes (WB-400) fällt durch den

Verzicht auf Wasserdichtigkeit aber signifikant

besser aus und erhöht das Wohlbefinden. Das

lässt sich von der durchweg niedrigeren Haut-

temperatur während der Aktiv- und Ruhephase

ableiten und anhand der vom Textil aufgenom-

menen Nässe messen.

«Mebr /st mehr» me/'nt aucb der
1/erbraueber
Eine bei 417 deutschen Mode-, Sport-, und Wä-

schehändlern im Sommer 2001 durchgeführte

Studie der Fachzeitschrift «TextilWirtschaft»

unterstreicht den Trend zur Soft Shell. Danach

bewerten die Händler «Funktion» als sehr

wichtiges Verkaufsargument. Und - welche

Funktionen sind gefragt? Komfort, Elastizität,

Pflegeleichtigkeit, Klimakontrolle, Feuchtig-

keitsmanagement, Atmungsaktivität, Wind-

und Wasserabweisung - diese von über 90 % der

Händler genannten Eigenschaften stimmen er-

staunlich eng mit dem Soft-Shell-Prinzip übe-

rein.

ffFüb/ d/'cb wob/ m/'f 3XDRV®»

Die ersten Teile mit der 3XDRY®-Feelgood-

Technology sind demnächst im Regal. Die Fort-

setzungsgeschichte für den Winter 2002/03

wird auf der ISPO präsentiert. Und bei Schoeller

bekommt 3XDRY® für den Sommer 2003 eine

Hauptrolle. Gezeigt wird eine starke und breite

Gewebekollektion für jene, die der Berg ruft, für

«urban and desert traveller», für Handicap-

Golfer und einfach für all jene Menschen, die

Ä/o/wora - «MS

IFB-400

sich beim aktiven Sport, im Alltag oder bei ho-

hen Temperaturen wohl fühlen möchten. Die

auf der letzten ISPO mit dem «Outdoor Award

2001» ausgezeichnete 3XDRY®-Technologie

For/sefeWMg ««/Yez'fe 79

der Haut-Temperatur (simuliert)
Aktivphase: Ruhephase
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gibt es auf diversen Unis und Bi-Colors, auf

Aged-, Washed- und Used-Looks, auf neon kolo-

rierten Oberflächen oder auf neutral gehalte-

nen Baumwoll-Mischungen mit bequemem

Stretchanteil. Der passende Gewebetyp für Ho-

sen, Jacken oder Schuhe ist unterschiedlich, die

Wirkung immer gleich: 3XDRY® hält trocken

von aussen, trocken von innen und trocknet im
Nu.

Tec/in/k, d/'e durc/j£>//dct
Der Schuhbereich wird immer transparenter.
Man will die Technik eines innovativen Schuhs

sehen können, und diese Möglichkeit bieten

hochfeste, semi-transparente Gewebe mit inter-

essanten Oberflächenstrukturen. Weitere Eigen-

Schäften, die die aktuelle Schoeller-Kollektion

für den Schuhmarkt beschreiben, sind formsta-
bile und extrem belastbare Stretchstoffe mit ho-

her Rücksprungkraft, temperatur-ausgleichen-
he Innenleben aus schoeller®-ComforTemp®-

Textilien, Federgewichte mit extremer At-

niungsaktivität oder Stoffe mit 3XDRY®-Wohl-

fühltechnologie. Neben dem vollen funktiona-

£L//VKT/0/V£Z.Z.£ ß£K££/Dl/A/G

len Input sind auch die Optiken zahlreich:

Netzstrukturen, Changeant- und Chamäleon-

Effekte, 3D-Wirkung oder Used- und Aged-

Looks.

/tsf/iet/sc/i s/c/iere Moö/7/fät
Dem Thema «Rollen auf 2 Rädern» widmet

Schweiler ebenfalls eine Bandbreite an neuen

Produkten. Anders als den Motorradfreak, zieht

den Cityroller-Fahrer neben Abriebschutz

primär die Optik an. Auch beim «Meet & Greet»

gut aussehen, bei kurzem Regeneinfluss im

Trockenen bleiben und bei einem Sturz ge-

schützt sein, ist die Devise. Für die trendbewus-

sten Businessleute hat Schoeller neue, leichte

und top-modische Schutzgewebe entwickelt,

die, über Anzug oder Kostüm getragen, durch

ausgefallene Optik oder Farbgebung ein positi-

ves Signal ausstrahlen. Ebenso interessant sind

neue Artikel, die den «Work-Tech-Look» auf-

nehmen und motorradtauglich machen. Bei

diesen abrieb- und reissfesten Geweben mit
KEVLAR® für Sport und Spiel schwingt dezent

das Lied des harten Lebens mit. Ähnlich dezent

und doch wirkungsvoll verändern einige dieser

Stoffe ihre Optik bei Lichteinfall auf locker ver-

streute Pigmente, oder beim Stretchen, indem

eine hellere Unterseite zutage kommt. Für hohe

Auffälligkeit und Sicherheit sorgen Besatzgewe-

be im Neonlook, Qualitäten in two-tones und

gestreiften Optiken oder in erhellenden Double-

faces sowie neue 3-Lagen-Konstruktionen, bei

denen die wasserdichte Membrane schon inklu-

sive ist.

Trademarks
3XDÄT®- 3b&oe//er 7kdz7/<j

Cow/orTm/)®, Z>C(7 - Tràfry Tecteo/o-

gfey, KS4 - TÏÏ/Z

Core/wr«® - ZteTo«/

ÄEFL4/?® - Z/wTo«/

«j&oe/fer® - Jto&oe//er Tea:/// /<?

6. 7exf/7es Scha-

c/enfa//-/Weef/ng -

Tex/Weet /E/nfä-

g/ges Sem/nar

Bereits zum sechsten Male veranstaltet die Ab-

teilung Textil an der EMPA, der Eidgenössi-

sehen Materialprüfungs- und Forschungsan-

stalt in St. Gallen, das Textile Schadenfall-Mee-

ting TexMeet.

Am Dienstag, 5. November 2002, treffen sich

Experten der textilen Schadenfallbearbeitung

zu einem Erfahrungsaustausch in der EMPA SG

und diskutieren gemeinsam über die Vorge-

hensweise beim Lösen von Schadenfällen, wel-

che die einzelnen Teilnehmer selber mitbrin-

gen und vorstellen. Die Teilnehmergruppe setzt

sich aus allen Sparten der textilen Herstellungs-

kette zusammen. So können die Schadenfälle

aus den Bereichen Spinnerei, Weberei und

Strickerei sowie aus der Textilveredlung stam-

men. Ausgenommen sind Schadenfälle aus

Textilreinigungsbetrieben und der Teppichher-

Stellung.

Die EMPA bietet im Rahmen dieser Veran-

staltung den Teilnehmern einen Einblick in die

vielfältigen Aufgaben ihrer Schadenfallexper-

tén und demonstriert eine Auswahl an Appara-

ten und Verfahren, welche zur Lösung von

Schadenfällen und für Projekte mit der Tex-

tilindustrie eingesetzt werden.

Die Teilnahme am TexMeet ist kostenlos.

Der Anmeldung sollte eine kurze Beschreibung

des Schadenfalles beiliegen, welcher am Semi-

nar vorgestellt wird. Für weitere Informationen

wenden Sie sich bitte an:

/nformaf/'on
TMM Ä7

Tra« TrawOTto/mw«»«

Tkj&Tràcjfe Te*////e« 270

Zerafew/e/rfc/rase 5

Ö7-.90/4 Ä.Gzr/few
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